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Kiel lokal

Ankauf von Zahngold - auch mit Zähnen

Ankauf von Alt- und Omaschmuck

Ankauf von alten goldenen Ketten, Ringen, Broschen
Armbänderns, Ohrringen, Creolen auch defekt

Ankauf von alten silbernen Bestecken, Tafelsilber

Ankauf von alten goldenen Armbanduhren, Taschenuhren

Ankauf von goldenen und silbernen Münzen und Medallien

Ankauf aller anderen Teile aus Gold, Silber und Platin

Kiel
Eggerstedtstraße 1/

Ecke Wall
gegenüber dem
Schwedenkai

Am Anfang steht eine Vision:
Die Holtenauer soll zum
„Point of Attraction“ wer-
den, zum Magneten mit über-
regionaler, am liebsten inter-
nationaler Zugkraft. Das
klingt kühn. Doch kühne Ide-
en braucht es, um neben der
Konkurrenz der großen Ein-
kaufs-Center eigene Akzente
zu setzen. „Wir möchten mit
den Aspekten Kunst, Kultur
und Umwelt arbeiten“, sagt
Kijan Djafari von der Agen-
tur Magent. Die macht die
Ideen der PACT-Lenkungs-
gruppe (Partnerschaft zur
Attraktivierung von City-,
Dienstleistungs- und Touris-
musbereichen) als Animation
sichtbar. Vor dem Brauerei-
viertel plätschert ein Wasser-
spiel und lädt Passanten zum
Verweilen ein. Auf der gegen-
überliegenden Straßenseite
wird eine Skulptur zum
Blickfang. Am Abend schaf-
fen dekorativ beleuchtete
Fassaden ein besonderes
Flair: Es mangelt nicht an
Ideen, den Charme der Holte-
nauer auszubauen. 

Im Sommer 2007 haben
sich in der PACT-Lenkungs-
gruppe Immobilien-Eigentü-
mer und Geschäftsleute zu-
sammengefunden, um unter
der Moderation der KiWi
(Kieler Wirtschaftsförde-

rungs- und Strukturentwick-
lungs GmbH) und in enger
Zusammenarbeit mit der In-
teressengemeinschaft Die
Holtenauer e.V. Ideen für die
weitere Aufwertung ihres
Quartiers zu sammeln. „Wir
haben einen Masterplan er-
stellt und mit der Stadt abge-
stimmt. Das ermöglicht den
Anliegern, die öffentlichen
Flächen vor den Geschäften
zu nutzen“, so Jan Christoph
Kersig (Kersig Immobilien),
Vorsitzender der PACT-Len-
kungsgruppe. Ob Sitzbänke,
Blumenkübel oder Deko-Be-
leuchtung: Alle bisherigen
Verschönerungen beruhen
auf privatem Engagement.

Nun wollen die Anlieger ein
Gesamtkonzept für ihre
Straße gestalten.

„Dafür möchten wir mög-
lichst viele der knapp 500
Haus- und Wohnungseigen-
tümer mit ins Boot nehmen“,
meint Katrin Mates von der
KiWi. Jeder von ihnen habe
die Chance, das PACT-Pro-
jekt mitzugestalten. Sie wür-
den die Kostenträger des Vor-
habens sein, von der weiteren
Aufwertung ihres Viertels
durch Wertsteigerung ihrer
Immobilien aber profitieren.
Die Chance auf einen
„PACT“ rechnen sich die Be-
teiligten hoch aus. „Wir ha-
ben hier ein vertrautes, akti-

ves Miteinander zwischen
Gewerbetreibenden und Ei-
gentümern“, so Kersig. Im
nächsten Schritt werde sich
aus der Vielzahl der Ideen ein
Maßnahmenkatalog heraus-
kristallisieren. Daraus werde
sich ein Kostenplan ergeben.
Dann könne die Lenkungs-
gruppe einen PACT-Antrag
an die Stadt stellen. 

„Vom Dreiecksplatz über
die Arkaden bis über das
Brauereiviertel hinaus ver-
eint die Holtenauer eine Viel-
falt verschiedener Bereiche“,
sagt Kersig, „die möchten wir
unter einem gemeinsamen
Dach vereinigen und gleich-
zeitig ihre Individualität her-

vorheben“. „Zeichen setzen“
könnte ein Leitthema für die
etwa anderthalb Kilometer
zwischen Dreiecksplatz und
Esmarchstraße heißen: Als
Tor zur Holtenauer Straße se-
hen die PACT-Visionäre Will-
kommens-Banner die Besu-
cher begrüßen. Auf der gan-
zen Strecke könnten bunte
Flaggen über die Straße ge-
spannt sein, Infosäulen bei
der Orientierung helfen, und
auch Fassaden könnten, un-
ter einem gemeinsamen Leit-
motiv gestaltet, Zeichen set-
zen. In ein paar Jahren soll es
dann unter Kielreisenden
heißen: „Warst Du auch in
der Holtenauer?“

Akzente mit kühnen Ideen
PACT-Lenkungsgruppe will Holtenauer Straße zu einem überregionalen Anziehungspunkt machen

Ravensberg – Einkaufen
gehen, sich mit Freunden
im Café oder der Kneipe
treffen oder einfach einen
gemütlichen Schaufens-
terbummel machen – die
Holtenauer Straße ist in
den letzten Jahren zu ei-
ner der beliebtesten Fla-
niermeile Kiels aufge-
blüht. Die PACT-Len-
kungsgruppe möchte die
Holtenauer jetzt zu einem
überregionalen Anzie-
hungspunkt machen. 

Von Christoph Jürgensen

Die Holtenauer als „Kunstmeile“: Skulpturen wie hier vor dem Brauereiviertel machen den Besuch der Holtenauer Straße zur kulturel-
len Attraktion. Repro Agentur Magent

Wellsee – In der Sitzung des Orts-
beirates Wellsee/Kronsburg/Rön-
ne am Dienstag um 19.30 Uhr im
Sportheim von Fortuna Wellsee
(Liselotte-Herrmann-Str. 12) stel-
len sich die Bewerber für das Amt
einer Schiedsfrau/eines Schieds-
mannes vor. Weitere Tagesord-
nungspunkte sind die Umlegung
des Korbballplatzes am Paul-
Pfiel-Weg, Entwässerungsmaß-
nahmen im Kleingartengelände
Wellsee, die Baumbeete am Stauf-
fenbergring und die Wege im
Grüngürtel von Neu-Wellsee. vr

Entwässerung für
Kleingartengelände

Hassee/Vieburg – Um die Bauarbei-
ten im Stadtteil will sich der Orts-
beirat Hassee/Vieburg während der
Sitzung am Dienstag kümmern. Im
Gehörlosenzentrum, in der Hasseer
Straße 47, geht es ab 19.30 Uhr um
die B-Pläne der Stadt, insbesondere
um den Bebauungsplan um den
Bahnhof Hassee. Auch der Ausbau
Karpfenteich und die erhöhten Aus-
baubeiträge für die Anwohner sind
Themen, ebenso wie die Rodungsar-
beiten. Eingeladen ist Bürgermeis-
ter Peter Todeskino. JR

Bauarbeiten
in Hassee

Mitte – Pflegende Angehörige brau-
chen gegenseitige Unterstützung
und einen Austausch, um nicht
selbst krank zu werden. Das hat
sich eine neue Selbsthilfegruppe in
Kiel zum Ziel gesetzt. Sie trifft sich
am Dienstag, 15 Uhr, in den Räumen
der Selbsthilfekontaktstelle KIBIS,
Eingang Lerchenstraße 22. ah 

Hilfe für pflegende
Angehörige

Suchsdorf – Der Ortsbeirat Suchs-
dorf hat einen Antrag zum Ver-
kehrsentwicklungsplan (VEP) for-
muliert: In den VEP soll die Verbes-
serung der Fuß- und Radwege in der
Alten Dorfstraße, Eckernförder
Straße Richtung Kronshagen und
im Suchsdorfer Holm/Holmredder
einfließen, ebenso die Umgestal-
tung des Rungholtplatzes und ein
Schifffähranleger in Höhe der Gast-
stätte Margaretental. Der Ortsbei-
rat begrüßt die Planung der Stadt-
RegionalBahn mit einer Trasse nach
Suchsdorf und will rechtzeitig über
die Realisierung der Maßnahmen
informiert werden. eye 

Ortsbeirat stellt
Antrag zum VEP

Gaarden – Geschichtskundi-
gen Gaardenern ist das Ge-
bäude Preetzer Straße 52 noch
als Kruppsche Bierhalle be-
kannt. Das ist jetzt endgültig
Vergangenheit, denn gestern
wurde daraus das Sophie-
Lützen-Haus.

Ausgedacht hat sich diese
Namensgebung Kerstin Ohms
von der Kieler Immobilien-
verwaltung (KIV), die in dem
Gebäude an der Ecke Ostring/
Preetzer Straße ihren Mieter-
treff betreibt. Einerseits sollte
diese Einrichtung nicht dau-
erhaft namenlos bleiben, an-
dererseits fand Ohms, dass in
Kiel grundsätzlich viel zu we-
nige Straßen, Plätze oder auch
Häuser nach Frauen benannt
sind.

Dass die Wahl auf Sophie
Lützen (1875-1955) fiel, fand

jetzt die ausdrückliche Zu-
stimmung von „Taufpatin“
Angelika Volquartz (CDU).
Sie bescheinigte Sophie Lüt-
zen eine „wichtige Rolle in der
Kieler Arbeiterbewegung“
und betonte, dass die zentra-
len Themen dieser Frau bis
heute von Bedeutung sind.

Unter anderem leitete So-
phie Lützen ehrenamtlich ein
Heim für erholungsbedürftige
Kinder von Arbeitern der
Kaiserlichen Werft und rich-
tete im Ersten Weltkrieg Spei-
sestellen für unterernährte
Kinder ein. Verantwortlich
war sie auch für die Gaarde-
ner Kriegsküche im Kaiser-
saal.

Dass jetzt ein nicht zuletzt
dem Geldverdienen verpflich-
tetes Wohnungsunternehmen
den Namen dieser sozial enga-

gierten Frau in Ehren
hält, ist für KIV-Ge-
schäftsführer Jürgen
Akkermann kein Wi-
derspruch. Gerade
Wohnungseigentum
bedeute immer auch
eine soziale Ver-
pflichtung, hob er
hervor und wurde
von der OB bestätigt,
die lobte, dass die
KIV sich für Gaarden
„in nicht selbstver-
ständlichem Maße“
engagiere. mag

Mietertreff heißt jetzt
Sophie-Lützen-Haus

Oberbürgermeisterin Angelika Volquartz
und Kerstin Ohms enthüllten sichtlich gut
gelaunt das Schild des Sophie-Lützen-
Hauses. Foto mag


